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In Stadel regnet es, ich bin mir nicht sicher ob ich mir das wirklich antun soll. Aber schon kommt Nina und holt
Erla  und  mich  mit  dem  Transporter  ab.  Wir  fahren  gemeinsam  nach  Trüllikon,  wo  wir  uns mit  Sonja  im  Stall
treffen. In Trüllikon angekommen ist es trocken und angenehm. Jetzt heisst es unsere Pferde Náttfari, Rúbín und
Erla satteln und alles festbinden. Die Kirchenuhr schlägt 10, wir reiten los.

Sonja  ist  für  den  ersten  Teil  des  Weges  verantwortlich,  da  sie  sich  hier  am  besten
auskennt. Kurz vor der Thurbrücke bei Flaach machten wir eine erste Pause. Nach ca.
20Min. geht es wieder weiter, aber nicht lange. Oh Schreck, was geschieht denn hier? Die
haben schon mit der Thur Renaturierung angefangen auf der Strecke von der Brücke bis
zur Mündung in den Rhein. Der zweite Schreck folgt sogleich, die Thurbrücke ist genau
während diesen zwei Tagen für den Verkehr gesperrt. Mit unseren handlichen Isländern
(Offroader) ist das zum Glück kein Hindernis.

Von  jetzt  an  bin  ich  mit  dem  Navigationsgerät  für  den  Weg
verantwortlich. Auf dieser Seite ist nichts mit an der Thur entlang reiten, grosse LKW`s
fahren uns um die Ohren. Wir machen uns wortwörtlich aus dem Staub. Am Rhein finden
wir eine idyllische Stelle für den Mittags Halt, inklusive Bänkli und Sonne! Gestärkt geht
es weiter vorbei an Flaach nach Berg, wo wir den Irchel erklimmen. Das Navi zeigt uns
den Weg, ein geniales Teil, so einfach war es noch nie auf einem Wanderrit. Früher mit

den  Karten  war  es  schon  umständlicher.  Wir  kommen  wie
vorgesehen oberhalb von Teufen aus Wald und sehen schon mal
die Tössegg. Bei einer Kreuzung mit Gras und Bänkli steigen wir ab um das steile Stück
zur Tössegg hinunter zu laufen. Dort gibt es eine kleine Futterpause für Pferd und Reiter.
Die letzte Strecke führt uns über die Töss zum Etappenziel auf der Wagenbreche. Dort
um 18.00 angekommen, werden wir von Eva und Franz empfangen.

Hier  sagen  sich  Hasen  und  Füchse  gute  Nacht.  Ihr  Heim  ist  zugleich  auch  die
Eichhörnchen-  und  Kleinwild  Station  für  Füchse,  Marder  und  viele  mehr.  Viele  Tiere

wurden dort schon gesund gepflegt. Nun heisst es die Pferde versorgen und verwöhnen, danach sind wir an der
Reihe. Bei Spaghetti und Salat geht der erste Tag dem Ende entgegen. Die Müdigkeit macht sich bemerkbar, wir
sind schon bald in der Waagrechten.

26.Sept. 2008

Obwohl wir sehr müde sind können wir nicht tief schlafen, die
Gedanken  sind  bei  den  Pferden.  Diese  sehen  am  Morgen
ausgeruht aus, im Gegensatz zu uns. Nachdem wir sie gefüttert
haben, gibt es auch etwas für uns. Nicht nur irgend etwas, das
Buffet ist reichhaltig und wir stärken uns für den Heimritt. Nur
noch den Schlafsack rollen, die Tasche packen und die Pferde
satteln.

Ja toll, ich und Technik! Irgendwie finde ich auf dem Navi den
gespeicherten  Weg  nicht.  Ich  improvisiere  mal,  denn  wir  wissen  dass  es  Richtung  Freienstein  geht.  Dann
telefoniere  ich  mal  kurz  mit  Reto  und  weiss  nun  was  zu  tun  ist.  Als  wir  bei  einer  Bäckerei  vorbei  kommen,
spendiert  uns  Sonja  noch  ein Gipfeli.  Schon bald sind  wir von Kindern umzingelt  die unsere Pferde streicheln
wollen.  Bis  oberhalb  Freienstein  gehen  wir  zu  Fuss,  machen  noch  einen  kleinen  Halt  und  reiten  weiter  über
Desibach nach Dorf.

Beim  Schulhaus  Dorf  bekommen  wir  eine  super  Verpflegung
serviert.  Selbst  gebackenes  und  ein  Glas  Wein  für  uns  Reiter
und  frisches  Gras  für  die  Pferde.  Die  letzte  Etappe  führt  uns
weiter Richtung Volken, Flaach, Thurbrücke Alten zurück nach
Trüllikon. An der Thur machen wir einen kurzen Zvierihalt, und
nehmen den Rest unter die Hufe. 

Vielen  Dank  an  unsere  Helfer  Rafael,  Reto,  Therese  und
Manuela! Und fürs übernachten Eva und Franz!

Auch unsere Pferde haben es ganz toll gemacht! Rubin und Náttfari sind ja schon Routiniers. Für Erla war es das
erste mal und das merkte man ihr nicht an.

Danke ihr tollen Islandpferde!
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